
"Du hast eine Verantwortung für
Dein leben', achte darauf.Aber
wer "sich nicht-mehr selbst helfen
kann, dem muss qeholfen werden,"
BundespräsidentJoachim Gaucküber Freiheit, Armut, übdachlosigkeit,
soziale Straßenzeitungen

Am 18. M'ärz2012 wählte die Bundesversammlung Joachim Gauck
zum elften Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland.

J im Gauck wurde 1940 in Rostock geboren. Nach dem Abitur
studierte er Theologie. Von 1965 bis 1990 stand er im Dienst der
Evangelisch-Lutherischen landeskirehe Mecklenburqs und arbeitete
viele Jahre als Pastor. Schon als Jugendlicher trat Joachirn Gauck in .
Opposition zur Diktaturin der DDR.1989 gehörte er zu den Mitbegrün-
dem des Neuen Forums und wurde in Rosteck dessen Sprecher. Joachim
Gauck war Mitinitiator des kirchlichen und öffentlichen Widerstartde_s
gegen die SED-Diktatur. Er leitete die wöchentlichen .Friedensqebete",
aus denen-die Protestdemonstrationen.hervorgingen.

Im März 1990 zog Joachim Gauck als Abgeordneter der Bürgerbe-
wegungen, die sich im Bündnis 90 zusammengeschlossen hatten, in
die zum ersten Mal frei gewählte Volkskammer ein. Joachim Gauck
wurde zum Vorsitzenden des Parlamentarischen Sonderausschusses zur
Kontrolle der Auflösung des Ministeriums für Staatssicherheit gewählt.
Zum 3.-Oktober 1990 beriefihn Bundespräsident Richard von Weizsä-
cker auf Vorschlag der Bundesregierung zum Sonderbeauftragten der,

".

Bundesregierung für die pers_onenbezogenen Unterlaqen des ehema-
ligen Staatssicherheitsdienstes. Von 1991 bis 2000 warJoachirn Gautk
Bundesbeauftragter für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes
der ehemaligen D.DR.
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Für sein Wirken wurde Joachim Gauck mit zahlreichen Ehrungen und
Preisen ausgezeichnet, darunter die Theodor-Heuss-Medaille, der
Geschwister-Scholl-Preis, der Europäische Menschenrechtspreis und
der Ludwig-Börne-Preis. Erist Ehrendoktor der Universitäten Rosteck.
Jena und Augsburg.

'Im Auftrag der sozialen Straßenzeitungen in Deutschland sprach
strassenfeger-Chefredakteur Andreas DülLickmit dem Bundespräsi-
denten über Freiheit und'Verantwortunq. Soziales und Armut, soziale
Straßenzeitung, das hohe Amt, aber auch über Privates.

Andreas Dulllick: Sehr geehrter Herr Bundespräsident: Das heraus-
ragende Thema in Ihrem Leben ,ist die Freiheit. Warum ist das so?
Joachim Gauck: Weil ich sie zu lange nicht gehabt habe. Man sehnt
sich häufig nach dem, was man nicht hat. Wenn man es erlangt, wird es
allerdings schnell alltäglich. ...


